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Durlacher Tageblatt
OMscher McheMttt grgrökdet MS) mit de« sittliche» MmmtmachWe« siir de» « rdezird Vttlsch.

Erscheint täglich nachmittags. Sonn - «nb Feiertage ausgenommen.
Bezugspreis r Durch unsere Boten frei ms HauS im Stadtbereich
sesnatlich 10 Mk., Postbezug monatlich 10 ML . 50 Psg., Einzelnnmmer

und Belegblart 50 Psg.

Redaktion, Druck und Verlag : Adolf Dups , Durlach , Mittelftratze 8
Fernsprecher 204.

Die einspaltige Petitzeile oder deren Raum 80 Psg ., Reklamezeiie
2 Mk. 50 Psg. Schluß der Anzeigen-Annahme tags zuvor nach¬
mittags 4 Uhr, für dringliche Familien -Anzeigen am Erschemungst -rg
V,S Uhr vormittags . Kleine Anzeigen find sofort zu bezahlen . Kür
Platzvorschristen und Tag der Aufnahme kanu keine Gewähr über¬
nommen werden. Im Fall höherer Gewalt hat der Bezieher keine

Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung.

Er. 84. Samstag , ve« 8 . April 1822. 9 !. Jahrga »«-

Tagesspiegel.
Von zuständiger Stelle wird gegenüber andersl -tnten-

den Meldungen mitgeteilt , daß keine Note eingegangen
ist, die die Beantwortung der Reparationsnote dis
znm Samstag verlangt hätte.

Bemelmanns traf in Berlin ein . um mit deutschen
Regierungsestllen eine Adände - «ng der Sachlieferungs-
vercindarungen zn erörtern.

Die ungarische Kolonie in München ließ in
der Ludwigskirche einen Tranergottesdienst für Karl
von Hadsbnrg adhalten , dem verschiedene Fürstlich¬
keiten beiwohnten.

Die ungarischen Legitimiste« fordern die Anerken¬
nung des Erzherzogs Otto (Sohn des verstorbenen
Königs Karl) als Thronfolger .

Die Mitglieder des Pittsburger Berwerksbesitzerver -
bands habe« die Einladung , mit de« Vertretern des
Vereinigten Bergarbeiterverbandes in Washington zn -
sammenzutreffen, abgelehnt.

Das Abkommen über die Entfestigung der Aalands -
insein wurde dem Bölkerb^ «dssekretariat überreicht
und ratifiziert .

Deutscher Reichstag
Berlin , 7. April . Beginn der Sitzung 11,20 Uhr . AmKegierungStisch Neichswchrmimster Tr . Geßler . Auf derLagesvrduung stehen zunächst drei Anfragen.
Präsident Loebe stellt fest , Satz jede kleine Anfrage demKeich nicht weniger als 710 Mark kostet. (Hört ! Hört ! ) Ernttet dies bet der Stellung von Anfragen zu beachten.Die Genehmigung zur Strafverfolgung der AbgeordnetenLimon -Schwaben (S .) . Körner lD .N.», Mehrhof (U.S .P .) u.Dietrich (D .) wegen Beleidigung wird nicht erteilt.Es folgt die zweite Beratung des Mtimatuni -Versor-zungsgesetzes . Danach erhalten die Soldaten , die infolgeses Ultimatums vom 5. Mai 1 S21 entlassen worden sind, alsEntschädigung diejenige Versorgung , die ihnen beim Bor -üegen von Dienstunfähigkeit nach dem Wehrmachtversiche-

cungsgesetz zu gewähren wäre.
Abg. Albrecht (U.S .P .) bemängelt die große Zahl vonhöheren Offizieren in der Reichswehr.
Reichswehrmimster Dr . Geßler erklärt , daß die alliierteMilitärkcmmisston verlangt habe , daß ein Teil der höherenBeamten auf die 4000 Offiziere der Wehrmacht angerechnetwürde . An dem Zustandekommen dieses Gesetzes haben die

verabschiedeten Offiziere gar kein Interesse,- denn wenn es
zustande kommt , so haben sie einen Rechtsanspruch auf dieweitere Bezahlung ihres Gehalts , da sie nach dem FrieSens -
vc . trag auf 25 Jahre verpflichtet werden müssen. Wir ha¬ben uns bemüht, die ausgeschiröenen Angehörigen der

Wehrmacht anderweitig unterzubringen , es ist aber unmög¬
lich, da allein mehr als SO 000 Beamte aus den besetzten Ge¬bieten unterzubringen waren . Gegen den Reichsfiskus sindeine Reihe von Prozesse » angestrengt. Wenn daher dieVorlage nicht bald verabschiedet wird, so erfolgt eine Ver¬
urteilung des Reichsfiskus, so Satz erhebliche Mehrkosten
entstehen. Der Gesetzentwurf wird darauf in 2. und 3. Le¬
sung angenourmen.

Ter Gesetzentwurf zur Erhöhung von Geldbeträge» inber Unfallversicherung wird in 2. und 3. Lesung angenom¬men.
Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfes überbie Einbeziehung der Heimarbeiter in die Kranken- und In¬

validenversicherung .
Abg. Frau Behm (T N . ) bezeichnet es als den schönste«Augenblick ihies Lebens, daß sie hier als Berichterstatterinübe- den Geiexentwurf berichten könne und daß sie endlichbin Verschulden gegenüber den Heimarbeitern des seutschenVolkes ab tragen könne . Die Vorlage wird in 2 . und 3 . Le¬

sung angenommen.
Präsident Loebe gibt dabei seiner Befriedigung Ausdruck ,damit einem Iabrzehntealtem Wunsche der Heimarbeiter

mrchzukommen und ganz besonders dankt er der Abg . F-ranVehm, die in vorb- idlicher Treue , zur Erreichung dieses Zie¬les nitgearbettet habe (Beifall .)
E »n Antrag Müller -Franken (Soz .) , wonach die Reichs -

wochLmhilse in bereits laufenden Fällen ebenfalls gewährtmeiden soll , wird angenommen. Gleichfalls angenommenwird ein Antrag des Beamtenausschusses, der vrs zum Wte-
bcrzusammcntritt des Reichstags eine Denkschrift über die
»leitende GchaltSskola fordert.

Die Not der Zeitungen.Aa° der TrgeLo. h iung steht dann cm An ' rag Loebe, der»o» allen Parteien unterzeichnet ist mit Ausnahme der Kom¬munisten und der einen Gesetzentwurf fordert, durch denNo ! der Za .nagen auf wirtschaftlichem Gebiete wirksam-estemrt werde
Abg. Loebe begründet seinen Antrag : In der letzten 3«couatrn sind 170 deutsche Zeitungen und Zeitschriften ein -

) gangen . namenftich die kleinen und mittleren Provinz -matter . di- zum Teil auf eine lange Vergangen» ! t zurück-" lcken, führen diesen Todeskampf.
Tie Opfer der Zeitungen fallen , während der Pupier-Mrs von 20 Psg . im Frieden ans 12 Dtark im März des

gestiegen ist. Ein großer Teil des Volkes versiertmir der Provinz»« sie seinen Zusammenhang mit dem Bolks-
Behörden und der Regierung geht der Re,ö-

^ Uvoten verloren , dem das Parlament für seine Arbeitmuß (Zustimmung ) . Sogar die Vertreter großer
Kr « und Parteiorgane haben uns bewiesen , daß auch
^ .nx/r .ümmern müssen . Sie müssen den Lesern das Wert-"e entziehen . Andere werden »u Nebenbetrieben srem -

»er Gewerbe aufgeteilt und werden ausgekauft von tndu-
strieellen Konzernen im Zeitungsgewerbe dringt sogar frem¬
des Kapital ein und es droht die Gefahr , daß die deutschen
Zeitungen Diener ausländischer Interessen werden. Ta
müssen Parteien und Regierung hindernd eingreisen. Ein
Ausfuhrverbot für deutsches Zeitnngspapier stößt aus viele
Schwierigkeiten. Die Fabrikanten behaupten, daß sie ohne
Ausfuhr nicht bestehen können, und daß sie keine Gewinne
haben , sobald der Dollar fällt . Man sollte es versuchen ,
durch öffentliche Bewirtschaftung der deutschen Papierfabrt -
kation Erfolge zu erzielen . Auch kleine Mittel dürfen wir
nicht verdammen , z . B . Hernnterdrücken der Eisenbahntarifefür Druckpapier. Solange uns die großen WaldungenPolens und Rußlands verschlossen sind, muß der wichtigste
Rohstoff , das Holz, zu erträglichen Preisen der Fabrikationzugeliefert werden . Die Waldbesitzer dürfen mit ihrer Naub-
baupolitik mit deutschem Volkstum nicht weiter wirtschaftenlSehr wahr ! ) . Die Zeitungen haben ein öffentliches Amt.Darum warnen wir davor , dieses Volksgut untergrabenoder Neberfremöen zu lassen (lebhafter Beifall) .

Staatssekretär im Neichswirtschaftsministerium Hirsch er¬klärt namens der Reichsregternng , daß sie der schweren Ge¬
fahr der Preissteigerung im Ze ' tnng " w ftn für d e si
sche und kulturelle Enttnickkunc ^ i >. n < i „oivoll bewußt sei. Im ersten Bier er H-. i 2 i ir cn
Fürrftrndzwanzigstel der deutschen T r
ehe noch die jetzige Preissteiger , q e r kn
müsse eine Beschleunigung des Z ^,a ienEine Annäherung der Papierprerw er t c nqsei schwer. Die Reichsregieru iq w a r l i inwas bei der schwierigen wirtscyanncgen nno nnauzreuenLage vertretbar sei, um diesen Uebergaug zu erleichtern. DieRegierung werde energisch einer Uniformierung der Presseentgegentreteu . Besonders schwierig sei die Lage der deut¬
schen Presse in den besetzten Gebieten, weil dort die Teue¬
rung schneller vor sich geht und die Presse ganz besonders
große nationale Interessen zu wahren hat. Me Regierungwerde daher im Rahmen des vorgelegten Antrages die Mög¬
lichkeit und Wirksamkeit ber gesetzlichen Maßnahmen in eng¬ster Fühlung mit den verfassungsmäßig beteiligten, gesetzge-
herrschen Körperschaften prüfen und schnellstens fördern.
Schon mit der Einbringung mit der geforderten Vorlagewerde ' die Regierung im Verwaltungswege die Tarifer¬
mäßigung und die Ausfuhrgewinne zur Verbilligung des
Pnpierprerses im Inland heranziehen. Durch einen ALS»-
derungsantrag wird gefordert , den Antrag auch auf Zeit¬
schriften auszudehnen . In dieser Form wird er dann ein¬
stimmig angenommen.

Dann wurde die 2. Lesung des Haushaltsausschusses des
Reichsministeriums des Innern fortgesetzt . Eine stunden¬lange Debatte erstreckte sich auf die Schutzpolizei und die
Technische Nothilfe. Während die bürgerlichen Abgeordneten
verlangten , daß die Schutzpolizei vone Parteitätigkeit frei¬
gehalten werden müsse, wünschte die Linke eine weitge¬
hende politische Betätigung der Schutzpolizei . Zum Schluß
der Sitzung wurde noch ein Gesetzentwurf angenommen,
wonach die Aufwandsentschädigung der Retchstagsabgeorö-neten auf 5000 Mark monatlich erhöht wird.

Das Haus vertagt sich sodann bis zum 2 . Mai.

Deutschland.
Berlin , 7 . April . Der Auswärtige Ausschuß trat

heute um VslO Uhr zusammen. Von den Mitgliedern
des Kabinetts wohnten der Sitzung , wie wir hören, der
Kanzler , Dr . Rathenau , der Vizekanzler Bauer und
der Reichswirtschaftsminister Schmidt bei , außerdemdie Staatssekretäre v . Simson und v . Hanrel aus dem
Auswärtigen Amt . Der Kanzler unterbreitete dem
Ausschuß den Text der Note , der aber, wie uns im
Gegensatz zu anderweitigen Meldungen versichert wird,
endgültig noch nicht feststeht . Darüber entspann sichdann eine längere Debatte , die etiva gegen ssii2 Uhr
zu Ende ging . Unter anderem hat auch Stinnes das
Wort genommen . Die Verhandlungen selbst waren,wie in früheren Fällen , vertraulich. Ein kurzer offi¬
zieller Bericht über die Sitzung ist heute nachmittag
ausgegeben worden : Er besagt : „Der Auswärtige Aus¬
fluß des Reichstags trat heute zusammen , um die
l . cchtlinien der Antwort auf die Reparationsnots zu
erörtern . Reichskanzler Dr . Wirth , der AußenministerDr . Rathenau und Staatssekretär v . Simson gaben
Erklärungen ab . Es äußerten sich dazu die Abgeord¬neten Helfferich (D .natl .) , Dr . Stresemann (D . VP .) ,
Dernburg (Dem .) , Gothein (Dem .) , Tauch und Stinnes
(D . VP .) . Von der Reichsregierung waren außerdem
anwesend der Vizekanzler Bauer und der Reichswirt¬
schaftsminister Schmidt.

" Der plötzliche Aufschub der
Abreise des Reichskanzlers hat eine gewisse Beun¬
ruhigung hervorgerufen und ist vielfach dahin 'ge¬deutet worden , daß neue Tatsachen eingetreten seien ,die Anlaß gegeben hätten zum Zusammentritt des Aus¬
wärtigen Ausschusses und dessen Fühlungnahme mit
dem Reichskanzler. Wie wir hören, trifft diese Ver¬
mutung nicht zu . Es wird amtlicherseits erneut ver¬
sichert , daß irgend ein ultimatives Vorgehen seitens der
Ententeregierungen , das eine beschleunigte Absendungder Antwortnote an die Reparationskommission er¬
forderlich machen könnte, nicht vorliege .

Berlin , 6 . April . Reichsminister a . D . Sanfter , Vor¬
sitzender der deutschen Abordnung für die deutsch¬
polnischen Wirtschaftsverhandlungen , und dessen Stell¬
vertreter , Staatssekretär Lewald, sind heute mittag nach
Genf abgereist, um der Einladung des Präsidenten der
deutsch- polnisöb "" - -- z , CaloiOer , Folge zu eisten .

Berlin , 6 . April . Sicherem Vernehmen nach wird
Ministerialdirektor Heinrizi an Stelle des zum Re¬
gierungspräsidenten von Mittelsranken ausmssehenen
Staatssekretärs Dr . Huber Staatssekretär im Reichs -
ernährungsministerium werden.

i Berlin , 7 . April . Aus verschiedenen Stellen des
j Mo -elgebiets liegen Meldungen über französiere Be-
i satzungsnmßnahmen vor . Die Quartiermacher der sran-
^ » öfischrn 11 . und 13 . Infanteriedivision aus Epinal
! ) ind kürzlich von Kochen und Trier angekommen und
! erzählen, daß an ihre Truppenteile Befehle zur er-
i höhten Marschbereitschaft ergangen seien. Unter Ge-
! neral Vidalon soll eine neue französische Truppe an
j der Mosel gebildet werden.

Ausland.
St . Gallen , 6 . April . Aehnlich wie in Basel ha¬

ben sich auch hier die politischen Parteien und wirt¬
schaftlichen Verbände für die Erhaltung des freien
Rheins ausgesprochen und erwarten , daß im Hinblick
auf die nationalen Leöensinteressen , die mit der Rhein¬
schiffahrt verbunden sind , und dis Zukunft der Ober-
rhein-Donauverbindung , die technischen und persön¬
lichen Differenzen zugunsten der politisch -rechtlichen
Seite de« Problem »n den Hintergrund zu treten

Paris . 6 . April . Nach dem „New York Heraw"
besteht in Entente -Kreisen die Auffassung , daß die
alliierten Nationen , die im Obersten Rat der Frie¬
denskonferenz vertreten sind , an den Vorabend der
Konferenz von Genua gekommen sind , ohne irgend
ein gemeinsames Programm fertig gebracht zu haben .
Die alliierte Solidarität sei schon in Cannes weg¬
gefegt worden . Das gehe schon aus den Jnstrmno -
nen hervor , die Poincare dem französischen Delegier¬
ten gegeben hat , nämlich darauf zu bestehen , daß auf
der Konferenz den russischen Delegierten die Annahme
der Beschlüsse von Cannes aufgezwungen werde .

Prag , 6 . April . Im Abgeordnetenhaus ist gesterndas Wirtschaftsübereinkommen mit Deutschland in er¬
ster Lesung angenommen worden . Die Deutsch-Sozia¬
listen erklärten, für den Antrag zu stimmen , obwohl
er ein Ausfluß der Friedensvertrage sei . Auch der
Handelsvertrag mit Oesterrei chgelangte zur Annahme.

London, 6 . April . Gestern früh wurde in dem Er-
preßzug Paris —Marseille ein Postraub verübt. Aus
dem Postwagen wurden 30 Postsäcke, die von Eng¬
land nach Italien bestimmt waren , geraubt; darunter
soll sich die ganze Sendung mit dem Archiv des eng¬
lischen Außenamtes für die Delegation in Genua be¬
funden haben. Von den Räubern fehlt jede Spur .

London, 7 . April . Die russische Delegation für die
Konferenz von Genua soll von der Sowjetregierung
folgende Instruktionen erhalten haben: Wenn möglich
keine allgemeinen Abkommen mit den an der Kon¬
ferenz vertretenen Mächten zu schließen . In den öf¬
fentlichen Vollversammlungen sollen sie nicht auf Ein¬
zelheiten eingehsn , sondern nur aus allgemeine Tat¬
sachen Hinweisen, insbesondere auf die Maßnahmen der
Sowjstrsgierung auf dem Gebiet der Rechtssprechung .Sie sollen ferner die Unverletzlichkeit der individuellen
und industriellen Rechte im Rahmen der Sowjetregie-
rungs - Verfassung darlegsn . Die Delegierten sollen den
Auftrag haben, in Genua Sonderverhandlungen mit
den einzelnen Staaten anzubahnen und ihnen Privi¬
legien auf industriellem und wirtschaftlichm Gebiet
anzubieten , um dadurch die Anerkennung der SowjeL-
rsgierung durch die interessierten Staa .en zu erlangen.

Genna , 7 . April . Die russische Delegation ist am
Donnerstag vormittag mit Sonderzug in Genua an¬
gekommen , Baron Romano Adezzano hieß sie im . Na¬
men der italienischen Negierung willkommen. Namens
der russischen Delegation antwortete Tschi scherin . .

Badische? Landtag. ,
Karlsruhe , 7. April . Zn Beginn der um 10,18 Uhr eröff¬neten Sitzung wurde eine Kurze Anfrage des AbgeordnetenFriedrich Fischer-Unterlauchingen (Ztr .) über die Brenn-

Holzversorgung unter Hinweis auf die neue Verordnungdes Ministeriums des Innern beantwortet.
Die Aendernng des Besoldungsgesetzes.

Im Auftrag des Haushaltansschusses berichtet Mg . Dr .Baumgartner (Ztr . ) über die dritte Aendernng des Besol¬
dungsgesetzes . Der Berichterstatter teilte u . a . mit, es sei
beabsichtigt, anstelle der Ueberterlerungsorte geschloffene
Wirtschaftsgebiete treten zu lassen . Anstelle eines sozial
demokratischen Antrages über die Wirtschaftsbeihiffen soll»ach einem Beschluß des Haushaltausschusses ein ande¬rer Antrag treten , dahingehend, daß in das Verzeichnis der¬jenigen Gmeinden, für die sog . Wirtschastsbeihilfen vorge¬sehen sind — so lange diese Beihilfen nicht ganzen Wirt¬
schaftsgebieten gewährt werden — auch die anderen unter
dxr Teuerung schwer leidenden badischen Gemeinden, insbe¬
sondere in Mitten- und Oberbaden , ausgenommen werden.Tie aus dem Gesetzentwurf sich ergebenden Mehraufwen¬dungen für die Landesbeamten werden sich aus rund 288Millionen belaufen. Im weiteren verlas der Berichterstat¬ter die vom Finanzminister Köhler tm Haushaltausschuß ab¬gegebene (und ebenfalls schon veröffentlichte ) Erklärunggegenüber den Angriffen eines Karlsruher Blattes . Weiterbabe der Fmanzmimster im Haushaltausschuß erklärt , dieBeHa-uptrm-g , daß Lne Nachzahlungen aus der neuen Orts -klasseneinteilung ,m Bereich des badischen Finanzministe-mnms noch nicht erfolgt sei , sei unwahr . (Hört, hört, imZentrum . ) Das Gegenteil ist richtig . Im Bereich des bad .Finanzministeriums sei die Auszahlung zuerst und zwarschon nn jyebruar d . I . erfolgt . Nur tni Bereich des Unter¬richtsministeriums habe Sie Auszahluna noch nicht voll undrestlos stattae -!nnden . Der Haushaltausschnß war ber Met-



nung , saß der Nvierrlwtvei 'waltunq kmraus kein Börwnrf
gemacht werden könne , dir in kürzester Frist von Aushilfen
die Anrechnung für 10 000 Beamte erfolgen mutzte.

Abg. Bock (Komm.) bemerkt, bah, wenngleich durch das
neue Gesetz eine Ausgleichung erfolgt sei, die Spannung
Mische« den unteren und oberen Beamte« doch noch zu
rrvtz sei.

Hierauf wurde das Gesetz mit allen gegen fünf Stimmen
G MouiMumisten und Unabhängigen) in erster und zrveiter

Lesung angenommen. Die Eingabe des badischen Beamten-
dundes vom 1. April 1922 über die Erhöhung des Teue-
mugszüschlags für die ersten 10 000 Mark aus Grundgehalt
und Ortszuschlag von 20 auf 40 Prozent wird als durch die
veschlntzsaffung jtber das vorliegende Gesetz für erledigt
«klärt .

Der Antrag des Haushaltausschusses betreff. MrtschaM -
detzrlse ( stehe oben ) wurde einstimmig angenommen.

Gesetzentwurf über die Fortbildungsschule.
Am Namen des Haushaltausschustes berichtet Abg. Hos-

heinz (Dem .) über die Aenderung des Gesetzes vom IS. JuM
ISIS betr. die allgemeine Forbildwnssschule. Uvber den
Inhalt des Gesetzentwurfes wurde schon berichtet : er be¬
iwerkt in der Haupstache eine Hinausschiebung der Frist für
Ute Durchführung der materiellen Vorschriften des Fortbil -
« rngsschulgesetzes vom 19. Juli 1918 . Diese Frist wird durch
bps Gesetz bis Ostern 1923 verlängert . Der Berichterstatter
Kilt mit, daß der kommunistische Antrag und ein Antrag des
Neutrums erst in einer späteren Sitzung zur Beratung ge¬
gangen sollen .

An der Aussprache erklärte Abg . Klaiber (Landbund),
seine Freunde würden dem Gesetzentwurf zustinnne« in der
Annahme, daß es sich hier wm eine Abschlagszahlung für
ein« völlige Neubearbeitung des Fortbikdungsschnlgesetzes
handle.

Abg . Freidhof (U .S .P .) fragt , ob die Stadt Mannheim
genötigt sei, jetzt schon die Erteilung des Religionsunter¬
richts in der Fortbildungsschule einzuführen.

Abg . Bock (Komm.) erklärt , er werde bei der Beratung
des Voranschlages des Ministeriums des Kultus und Un¬
terrichts verschiedene Fragen zum Fortbildungsschulgesetz
zur Sprache bringen .

Staatspräsident Dr . Hummel : Ich faste den vorliegenden
Gesetzentwurf durchaus nicht als eine Abschlagszahlungaus.
Die Stadt Mannheim hat den Religiowsnnterricht am 1.
April 1923 zur Einführung zu bringen .

Hierauf wurde das Gesetz in erster nnd zweiter Lesung
urtt allen Stimmen gegen diejenigen der Unabhängigen und
Kommunisten angenommen.

Uber einen Antrag von Abgeordneten aller Parteien über
die Neufestsetzung der

Entschädigung der Landtagsabgeordnete«
berichtet Abg . Dr . Glöckner (Dem.) . Der vorliegende An¬
trag schlägt eine Erhöhung der beft^ enden Sätze um jeweils
zwei Drittel vor . Das Aus-wendungsgeld für den Land-
tagsprästdemten soll monatlich 1000 Mark betragen. Für die
sechsmonatige Landtagsperiode soll die Aufwandsentschädi¬
gung 20 000 Mark für auswärtige und 11200 Mk . für Karls¬
ruher betragen. Bei außerordentliche«, Tagungen beträgt
das Tagegeld 200 Mark .

Mn vorliegendes Gesetz wurde in erster und zweiter Fas¬
sung einstimmig angenommen.

Am Auftrag des Ausschusses für Rechtspflege und Ver¬
waltung berichtete .

Abg. Rüger (Ztr .) über den Antrag des Abg . SchmM-
Bretten (D .-Ntt . ) über die Aushebung einzelner badischer
Postagentnren . Der Berichterstatter beantragte dem vom
Bus schuß abgeänderten Antrag anzunehmen . der folgende
Fassung hatte:

„Der Landtag wolle beschließen : Die Regierung wird er¬
sucht, bei der Reichsregiernug dahin zu wirken, daß bei der
Aufhebung von Postagenturen in Baden die örtlichen Ver¬
hältnisse nach bester Möglichkeit berücksichtigt werden, daß
die Aufhebung von Postagenturen in allen Teilen des
Reiches gleichmäßig durchgeführt, und daß jedenfalls keine
Postagentnr ohne gleichzeitige Errichtung einer Posthilfs¬
stelle aufgehoben wird."

Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen.
Die Rechte der Kleinbrenner .

Abg . Senbert (Ztr . ) begründete eine von ihm eingereichte
Förmliche Anfrage : „Was hat die Regierung für die Erhal¬
tung der bisherigen Rechte der Kleinbrenuer und Stosfbe-
fitzer getan ?"

Finanz minister Köhler : Die badische Regierung hat sei¬
nerzeit beantragt , daß für Kteinbrenner usw . abgesehen von
Äeu neuerlichen steuerlichen Bestimmungen die bestehenden
Vorschriften beibeha -lten werden sollen. Bayern und Würt¬
temberg haben de« gleichen Antrag gestellt . Die Reichs re-
Störung hat jedoch erklärt , daß Einschränkungen vorgenom-
wen werden wüsten . Der Reichsrat hat sich dgaegen den
Forderungen der badischen Regierung wieder angeschloffen .Das Endersebnis ist. daß bei den Stvftbeützern der seit- !

Vas ysus der Gnade.
Roman von Otkrid v. Haustein .

- 1 (Nachdruck verboten .)
In langem Zuge fuhr das Trauergefolge vor.
Die Chargierten der . Korps. Burschenschaften und

studentischen Verbindungen in ihren buntfarbigen Pekeschen
stellten sich mit den umflorten Bannern hinter dem Sarge
auf, die Schläger in der weiß behandschuhten Hand.

Dann kamen die Professoren und der Superintendent .
Ganz vorn saßen Frau von Poser und Agnes. Alle

anderen standen , weil die Zimmer sonst die Menge nicht ge¬
faßt hätten.

Zuerst trat Geheimrat Schönfließ cm den noch offenen
Sarg und sprach in geistvoller Rede, wie hier einer der
Ersten unter den Männern der Wissenschaft dahingegcmgen
fei. Wie ein Held habe er nach vollendetem Lebenswerk
als siegreicher Feldherr das müde Haupt zur Ruhe gelegt .

Frau von Poser saß da wie eine trauernde Königin.
8lS gälten ihr alle die feiernden Worte des Redners. Agnes
weinte leise vor sich hin. Unwillkürlich dachte sie : wenn der
gute Vater doch hören könnte, wie seine fleißige Arbeit an¬
erkannt wurde'

Dann soroch der Geistliche ein paar Worte und der
Decke ! !.'dlo8 sich ür immer über dem Greisenantlitz . hinter
desiei ' oh - l Stirn solche Fülle von Wissen und von Ge-
damcu ^ wodnt halte.

Ist n nd Sarg langsam hinausgetragen wurde,
spiel! - ach der Straße die Militärkapelle einen Choral. Dana
ordoüe sich der feierliche Trauerzug.

Frau von Poser. die immer etwas verächtlich über dm
. Hungerleider" , als der in ihren Augen der Sckwager er¬
schienen war, geurteilt hatte, war auf diese großartige
akademische Kundgebung nicht vorbereitet.

Unter Vorantritt des Musikkorps zog sich der schier end¬
lose Zug durch die engen Straßen , auf denen die Bürger
Spalier bildeten und mit entblößten Häuptern dm Wagen
mit der Leiche oorüberließen.

Dicht hinter den bochbeladenen Kranzwagen fuhren die

hevige Zustand völlig gewahrt woroem ist . Ten Kteinören-
uern ist bas für sie wichtigste Recht, ihr Brennquantum für
19 Jahre zu verteilen , erhalten geblieben.

Die Schwarzbrennerei in Baden hat hei den Beratungen
in Berlin in der Angelegenheit und den Wünschen der bab.

reuner sehr geschadet. Die badischen Abgeordneten konn¬
ten bei der Beratung in dem betr. Reichstagsausschuß die
Uebelstände tu Baden nicht ableugnen . Es kann übrigens
keine Rede davon sein, daß die Beschränkung der Absin -
dungsbrennereien auf einem Umfang von 2 Hektoliter die
Beseitigung zahlloser Abfinöungsbrennereien zur Folge
hätte. Eine solche , kürzlich erschienene Pressenotiz beruht
auf völlig falschen Tatsachen. Die badische Regierung hat
ähre Pflicht gegenüber den badischen Brennern erfüllt.

In der Aussprache dankte Abg. Engelhardt (Ztr .) dom
Finanzmiwister für seine Darlegungen .

Abg . Fischer (Lanbbumib) bedauert , -atz man i» die Rechte
der Kleinbrenuer eiugreift . Di« Feststellung der Schwarz¬
brenner dürfe nicht zur Verallgemeinerung führen Bei
de« Kontrollen sollte man mehr Vorsicht und Schonung wal¬
te» lassen.

Finanzmirrister Köhler stellte fest , -aß die bad . jche Regie¬
rung keinen Bericht tu der Sache der Schwarzbrenner ei in
Bc den «ach Berlin geschickt habe. Nach emer wir letzter
Tage -«gegangenen Mitteilung s

'ns in einer einzigen Woche
82 Anzeigen brr enrem einz -g-u Haupzollamk wegen
S -ckn,., » z» ,. »puuei eingetc -ften. <H? . hört !) Ick meine,
im Interesse der badi ch .

-u Brenner i . llren wir hier nicht
all zu viel re » den Schwarzbrennern iprecheu.

In der weiteren Debatte befaßte sich Abg . Röcke ! (Ztr .)
mit der Kontrolle und betonte, wenn die Bahnbehörde an¬
gewiesen worden wäre , die Verfandkontrolle zu beausstchti-
tigen, dann wäre das UeLel an der Wurzel gefaßt worden.
Abg . Dr . Schofer (Ztr . ) stellte fest , - atz die Interpellation
« icht auf Veranlassung des FinanKurmisters, sondern aus
Beschluß der Fraktion eingebracht worden sei. Im Schwarz-
brenuen seien die kleinen Brenner nicht die schwersten Sün¬
der , sondern die Verführer , die profitwütigen Schieber. Da¬
mit seien noch nicht die Schwarzbremmer in Schutz genom¬
men .

Schließlich wurde ei» Antrag der Abg. Seubert (Ztr .) u .
Gen., dahingehend, „Der Landtag erklärt sich mit der Ant¬
wort der Regierung einverstanden"

, mit allen gegen eine
Stimme eines komm. Abgeordneten (Lei einer Stimmenent -
haltung (ein umabhäng. Abg .) angenommen.

Um zwei Uhr wurde die Sitzung geschlossen . Die nächste
Sitzung findet am 25 . Aprtl nachm . 4 Uhr statt . Aus der
Tagesordnung steht die Beratung des Justizministeriums .

Baden und Nachdar^aaLen .
Mannheim , 7 . April. Eine freiwillige Subvention

von 100 000 Ml . hat die Bad Anilin - und Sodafabrik
in Ludwigshafen dem Mannheimer Straßeiibahnamte zur
Verfügung gestellt . Tiefe Tat , die auf eine Anregung
der Mannheimer Handelskammer zurückgeht, ist umso
mehr anzuerkennen, als gegenwärtig die Industrie ohne¬
hin genügend belastt ist und immer neuen Anforderungen
gerecht werden soll .

Brühl (bei Schwetzingen ) , 7 . April . Ein schwerer
Unglücksfall hat sich gestern hier ereignet . Gegen 6 Uhr
morgms ist der 15 Jahre alte Heinrich Buckmeyer aus
dem 3 . Stock seines elterlichen Hauses abgestürzt , und mit
zerschmetternden Gliedern vom Platze getragen worden .
Sein Zustand ist hoffnungslos . Das Unglück ist um so be¬
dauerlicher, da die Eltern des Verunglückten bereits bei der
Oppauer Katastrophe einen Sohn verloren haben.

Wertheim a. M ., 7 . April . Auf eine eigenartige
Weise fand hier der am 26 . Dezember 1920 verübte
Raubüberfall in der Maisenbacher Mühle bei Gamburg
seine Aufklärung . Einer der Täter hatte von de ^
stohlenen Schmuckgegenstände einen Ring an sich genom¬
men . Diesen Ring veräußerte er in Frankfurt seiner
Hauswirtin . Als diese anläßlich eines Einkaufs in der
genannten Mühle gezwungen war , da ihr Gel - zur Zah¬
lung der Schuldigkeit nicht ausreichte , ein P >

- ". ) zu hin¬
terlegen , gab sie als solches den Ring . Die Müllers¬
leute erkannten ihn als den seinerzeit gestohlenen Ring
und benachrichtigten die Polizei , die aus diese Weise
Licht .in eine Angelegenheit brachte, an deren Lösung man
fast nickt mebr denken konnte.

Freiburg , 6 . April . Am Dienstag nachmittag wurde
eine Frau aus Horben in der Umgebung der Wirtschaft
zur Kyburg von einem jüngeren Mensthen angehalten
und zur Herausgabe ihrer Handtasche gezwungen , worin
sich der ansehnliche Betrag von 7 500 Mk . befand . Um
äie Frau einruickücktern vielt ibr der Weaelaaerer einen

beiden Damen : die Chargierten aller studentischen Verbände,
die je zwei und zwei in einem Wagen saßen , die Pro¬
fessoren der Universität, die vollzählig erschienen waren, die
große Menge der Studierenden , die den geliebten Lehrer zur
letzten Ruhe geleiteten , gaben dem Traueraft etwas Groß¬
artiges. Ergreifendes.

Auf dem Kirchhof erwartete sie der akademische Sänger¬
chor. Dann sprach wieder ein Professor, und nach den
Segensworten des Predigers senkten sich die Schläger der
Chargierten und die umflorten Fahnen und unter aber¬
maligem Gesang verschwand der Sarg mit der sterblichen
Hülle des Geheimrats Weber langsam in der mit Lorbeer
und Eichenlaub ausgelegten Grube.

Selbst Frau von Poser war ergriffen «nd einige echte
Tränen feuchteten ihre Wangen. Zum ersten Male in ihrem
Leben vielleicht fühlte sie das Wehen aus einer Welt, die
ihr bisher verschlossen war . die Macht des Wissens , den
unendlichen Wert geistiger Forschung , auch wenn der
Gelehrten -Lorbeer nicht mit goldenen Spangen gefaßt war .

Sie sah, mit welch ruhiger Anmut und Würde ihre
Nichte an dem Grabe stand . Wie der Ruhm des Vaters
gewissermaßen auch die Tochter umstrahlte, wie alle die alten,
weißbärtigen Herren mit den geistvollen Köpfen in der jungen
Tochter noch einmal dem Vater huldigten.

Und merkwürdig . Sie . die Frau von Poser. die in
ihrer eleganten Trauertoilette so vornehm dastand und reprä¬
sentierte . beachtete eigentlich niemand neben dem schlichten
jungen Mädchen .

Sie kam sich unbehaglich vor, in dieser „verkehrten "
Welt, in der man ihren Brillanten , die ste auch heute abzu¬
legen sich nicht hatte entschließen können , kein Verständnis
entgegenbrachte . . .

An diesem Abend bat Agnes die Tante , sie allein zu
lassen. Sie fühlte sich nicht fähig , mit ihr zu reden . Sie
ging in des Vaters Arbeitszimmer und setzte sich auf den
nun für immer verwaisten Lehnstuhl . Hier , auf dem Lieb¬
lingsplatz des Toten, wo er immer gesessen und unter den
Augen der Mutter , deren liebes Gesicht aus dem goldenen
Rahmen an der Wand berniederschaute , hielt sie eine lange,
stille Abschiedsseter. Hier dankte sie dem toten Vater noch

Revolver entgegen . Die Polizei ist aus der Suche nach
dem frechen Räuber .

Leutesheim (Amt Kehl) , 7 . April . Als ein Opfer
des Sowjetrubels kann sich eine aus unserem Orte stam¬
mende Familie betrachten, die dieser Tage aus Rußland ,
wo sie ausgewiesen wurde , nach ihrer Heimat zurückkehrte.
Die 1,5 Millionen Rubel , welche sie mitbrachte , wur¬
den ihr bei der Bank in ganze 18 000 Mk . eingewechselt.

Konstanz, 7 . April. Ter Bodenseeverkehrsverein hat
bei der Zweigstelle München des Reichsverkehrsministe¬
riums sowie bei den Eisenbahngeneraldirektionen Stutt¬
gart und Karlsruhe lebhaft Klage darüber geführt , daß
er bisher niemals vor Neuerungen in Tarif - und Fahr-
planfragen gutachtlich gehört worden ist und er hat ver¬
langt , daß er in Zukunft vor allen wichtigen Neuerungen
gehört wird .

AuS Stadt und Bezirk.
)-( Durlack , 8. April. Sonntag abend ' /«8 Uhr veran¬

staltet die evang . Kirchengemeinde eine Iiturgische Passions -
seier . Das Orgelspiel bat Herr Pfarrer Dr . Johannes
Müller aus Straßburg übernommen . Da auch sonst bewährte
Kräfte Mitwirken und der Reinertrag der Veranstaltung der
Sammlung für die Glocken zufallen soll , sei auch hier auf die
Feier hingewiesen. (Siehe die Anzeige .)

— Bewirtschaftung von Benzol . Die Bewirt¬
schaftung von B - nzol einschließlich der Höchstpreise ist, wie
wir von zuständiger Stelle erfahren , durch Verfügung des
Reichswirtschaftsministers auf 1 . April d . I ausgehoben
worden . Die Verkaufsstellen des Benzolverbands werden
für motorische Zwecke auch fernerhin nur Tretalitbenzol
abgeben . Der Verbraucherpreis für Tretalitbenzol ist
bis auf weiteres aus 22 Mk . 50 Pfg . für das Kilo ab
letzter Lagerstelle festgesetzt worden , während der entspre¬
chende Preis für nnvermischtes , gereinigtes Benzol 30 Mk.
für das Kilo betragen soll .

— Zeitgemäße Forderung zur Kohlenversor-
I guug . Der Hauptausschuß des Reichstags hat die Reichs-
! regierung ersucht , aus eine erhebliche Steigerung der Kvh-
! lenproduktion , sodann aus beschleunigten Abtransport der
! Lagerbestände von Kohlen und Koks, ferner auf sosor-
! tigen Beginn der Ansammlung von Kohlen- und Koks-
? Vorräten in Süddeutschland und auf eine Verbesserung
! der Qualität der Kohle (Verringerung der Stein - und
! Aschengehalts ) hinzuwirken .
! — Das neue Bolksschullesebuch . Dem Vorschlag

des von dem Ministerium des Kultus und Unterrichts
j berufenen Lesebuchausschusses entsprechend, ist in Aussicht
! genommen , zunächst den am dringendsten gewordenen
j dritten Teil des Volksschnllesebuchs neu zu bearbeiten ,
i ' Zur Mirarb . it sind alle Kreise der Lehrerschaft eings -
! laden . Tie bereits eingegangenen Beiträge werden zur
! Zeit besichtet und begutachtet . Ta jedoch bis zur Fertig -
j stellung und Ausgabe dieser Neubearbeitung voraussicht -
! lich nicht über ein Jahr vergehen wird , so hat das Mini -
! sterium auf Vorschlag der Kreisschulräte den vorläufigen
, Neudruck des alten dritten Teils unter Ausschaltung aller
! nicht mehr zeitgemäßen Lesestücke in beschränkter Auf¬

lagen ngeordnet . Tie Neuausgabe wird ans Beginn des
neuen Schuljahrs erfolgen können . Ter Ladenpreis dieser

! Neuausgabe ist auf 22 Mk . festgesetzt.
I >! >»»> ''_ -_ _ >- >> » — .m, —. >

I GerichLssasl.
! Karlsruher Schwurgericht.
! Karlsruhe . 5 . April . Der Raubüberfall von Iffezheim.
^ der in den letzten Januartagen ds . Js . verübt wurde und
! seinerzeit durch die Zeitungen ging, fand in der heutigen
! Vormittagssitzung des Schwurgerichts seine Sühne . Am

Abend des 2 . Januar , zwischen 8 und 9 Uhr , wurde der in
seinem Hause allein wohnende Landwirt Schneider in Iffez¬
heim durch den Friseur Karl Zembrod aus Pfullendorf , der
sich durch Einbruch Eingang in die Wohnung verschafft hatte,
im Bett angegriffen und durch zwei Schläge mit einem
Knüppel stark verletzt . Nur der überaus kräftigen Konstitu¬
tion des 76jährigen Schneider ist es zuzuschreiben , daß die
Schläge nicht tödlich wirkten.

Der Vorsitzende . Lanögerichtsöirektor Dr . Kempff er-
! ütkuet« vor einer zahlreichen Zuhörerschaft um 8 Uür die

einmal für all seine Liebe . Hier dankte sie ihrem Schicksal,
das sie gewürdigt hatte, die Tochter eines solchen Mannes
zu sein. Lange, lange saß sie in stummem Schmerz , bis
endlich erlösende Tränen kamen und sie in bitterem Weinen
ihr Haupt auf die Platte des alten Schreibtisches legte.

Frau von Poser. die sofort bei ihrer Ankunft eine Be¬
dienung besorgt hatte, ließ der Nichte heute völlige Ruhe.

Was sollte ste ihr sagen ? Sie war keine sentimentale
Natur und der Schwager, der ihr heute zum ersten Male
imponiert hatte, war ihr im Leben völlig fremd gewesen.
Sie fühlte , daß ste auch keine Worte finden würde, die der
in jener fremden Well ausgewachsenen Nichte einen Trost
bringen konnten.

So war es am besten, jene fand sich selbst zurecht. Im
stillen freilich war ste verwundert, daß sich an das Begräbnis
keinerlei Leichenschmaus , wie ste das gewohnt war . anschlotz .
sondern daß jeder seines Weges gegangen war . doch ließ sie
sich ein gutes Abendessen auftragen und legte sich früh
schlafen. Sie wußte, am folgenden Tage kam das Stichwort
für ihre Rollei

Als Agnes mit verweintem Gesicht und mattem Schritt
am nächsten Morgen am Kaffeetisch erschien, begann die Tante :

„So . mein liebes Kind. Ich habe dir gestern Zeit ge¬
lassen, dich gründlich auszuweinen. Aber nun hat auch ine
Wirklichkett wieder ihr Recht . Sag ' mal. was willst du denn
nun eigentlich beginnen ?"

„Liebe Tante , in diesen furchtbaren Tagen habe ich nur
cm meinen armen Vater gedacht. Es wäre mir direkt wie
eine Versündigung vorgekommen , wenn ich mich mit anderem
beschäftigt hätte. "

„ Sehr schön . Aber nun ist eS Zeit. Ich muß w ein
oder zwei Tagen allerspätestenS nach Hause und bis dahin
möchte ich deine Angelegenheit doch geordnet sehen. Wollten
du denn hier in Güttingen bleiben ?"

„Das wird nicht gehen. Du weißt ja selbst. Bater war
nie reich und —"

„ Genug. Du bist erst achtzehn Jahre all und nE
also zunächst noch einen Vormund haben. Hat dein Vater
darüber irgendwelche Bestimmungen hiuterlassen ?"

^
(Fortsetzung folgt.) F



» « ktzung . Die Vernehmung oer Rengenslyaf ! erqav , rneisnä )
f Widerspruch mit den Angaben des Angeklagten , folaen -
s - es Bild des Angeklagten und seiner Tat :
' Zembrod , der noch nicht ganz 22 Jahre zählt , ist bereit ?

« edrsach vorbestraft , das letzte Mal mit einer Gefängnis¬
grafe von 1 Jahr 4 Monaten , weiche Strafe er in der Lan -
- esstrafanstalt zu Bruchsal verbüßte . Am l8 . Januar ds . Js .
»,,n wurde er entlassen , nachdem er auch in der Zeit seiner

k Gefängnisstrafe 6 mal wegen Vergehens gegen die HruSvrd -
j »nng der Anstalt bestraft worden war . Durch Vermittlung

hes Anstaltsgeisrlichen konnte er noch am Tage seiner Ent -
, Mung eine Stelle bei dem Friseur Ehrle . in Bruchsal an -
i. treten . Ohne hier seine Arbeit aufzunehmen , bat der An -
» »eklagte seinen neuen Herrn am selben Vormittag um einen
s Mehrtägigen Urlaub . Ed fuhr nach Karlsruhe , gab hier
^ sein Geld aus und wandte sich am Samstag den 2t . Januar'

i,ach Rastatt , wo er das Haus des Schneider , zu dem er in
Etfernter Verwandtschaft steht , aufsuchte , angeblich in der
Ubsicht, sich von diesem Geld zu leihen . Seine Absicht änderte
n jedoch schnell dahin , daß es besser sei. sich auf dem Wege
- es Raubes in den Besitz des Geldes zu setzen . Er traf
feine Vorbereitungen , wurde aber am Samstag in der Aus -
Mhrung seines Vorhabens gehindert . So verschob er den
Phrn auf Sonntag de« 22 . Januar . Er stieg durch ein Fen¬
ster in das Haus ei » , kam bei Ser Durchsuchung der Zim¬
mer in das Schlafgemach des Schneider , der entgegen seiner
Vermutung sich zu Hanse befand , und behauptet nun . er sei
so « Sch . unvermutet angegriffen worden und habe gewisser -
Watzen in der Notwehr Sie Schläge mit einem mitgebrachten
stnüppel getan und sei dann geflohen . Tatsächlich hat er
nichts mitnehmen können . Me Anklage lautet jedoch auf
Grund des Beweismaterials dahin , daß er dem Schneider
Ne Schläge mit dem Ruf : Geld heraus ! beigebracht habe ,
als der Angegriffene im Bett lag . Die Verletzungen sind
sehr stark gewesen . Schneider hat einen großen Blutverlust

. erlitten und verspürt heute noch Folgen seiner Verletzung .
Der Angeklagte ist gutbeleumundeter Leute Kind , ist aber

s Kün früh , zum Teil durch die Verwöhnung seitens der
> Mutter , auf die schiefe Bahn geraten , und hat stets versucht ,

sich an der Arbeit vorbeizudrücken . Er wi - d allseitig als
rin intelliaenter und kluaer . aber fauler und verstockter

Mensch geschildert . Daß er » er Wahrheit nur selten
die Ehre gibt , ergab auch die Verhandlung . Tie Schuld -
f '. age lautete trotz des Leugnens des Angeklagten an ver¬
schiedenen , erwiesenermaßen sehr klaren Stellender Anklage
einfach ( Raubversuch 49 , 289 R .St .G .B . s .

Die Geschworenen bejahten nach längeren Plaidoyers
von Staatsanwaltschaft und Verteidigung die Schuldfrage ,
verneinten jedoch die Zubilligung mildernder Umstünde .
Der Gerichtshof verkündete nach kurzer Beratung das Ur¬
teil . Zembrod erhält 6 Jahre Zuchthaus und bat die Kosten
des Verfahrens zu tragen . Die bürgerlichen Ehrenrechte
werden ihm auf 5 Jahre aberkannt . Polizeiaufsicht ist zu¬
lässig . 2 Monate Untersuchungshaft werden auf die Frei¬
heitsstrafe gerechnet .

Karlsruhe , 5. Aprl . I « der heutigen Nachmittagssitzung
des Schwurgerichts hatte sich der TaglShner Wilhelm Lutz¬
weiler ans Wilferdingen wegen eines am 11 . August 1921 an
einer 89-jährigen Frau begangenen Notznchtverbrechens
zu verantworten . Der 22- jährige Täter wird als ein degene¬
rierter , geistig minderwertiger Mensch geschildert . Sein Ver¬
halten während und nach der Verhandlung war bezeichnend
dafür . Gerade deshalb echcr empfahl der Staatsanwalt , vom
Verteidiger unterstützt , trotz der Schwere des Vergehens den
Geschworenen die Bejahung der Frage nach mildernden Um¬
ständen . Der Angeklagte erhielt drei Jahre Gefängnis (ab¬
züglich sechs Monate Untersuchungshaftj , trägt die Kosten ,
und es wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte ans fünf
Jahre aberkannt .

Turne « . Spiel und Sport
Durlach . 7. April . Viktoria Turlach hat bei Beendigung

der Verbandsspiele sich in der Tabelle den 4 . Platz gesichert .
Manch °r alte z -Verein mußte die Ueberlegenheit der Viktoria
anerkennen und Zusehen , wie sich die Durlacher in der Schluß¬
runde an die Spitze schieben . Wenn dem Verein auch das Glück
in der Vorrunde nicht hold war , so verstand es die Mannschaft
in der Schlußrunde , die dis dahin gesammelten Erfahrungen voll¬
auf zu verwerten . Nur einem Verein , dem jetzigen Meister , Bg .
Bruchsal gelang es , der Viktoria 4 Punkte abzuringen , während
alle anderen Vereine bei den Vor - und Rückspielen Punkte der
Viktoria überlaffen mußten .

'Die Beendigung der Verbandsspiele

brachte den Spielern 14 Tage Ruhepause , um dann am ver¬
gangenen Sonntag die Serie der Privatspiele gegen den F . - B .
Seckenheim zu eröffnen . Seckenheim , eine flinke und sympathische
Mannschaft , konnte das Spiel mit 3 : 2 für sich entscheiden . Am
kommenden Sonntag herrscht auf dem Biktoriaplatz reger Spori -
betrieb . Nordstern Rintheim spielt mit seiner 1 . Mannschaft
um 11 Uhr morgens gegen Viktoria 1 . Rintheim erkämpfte sich
im 1 . Bezirk einen beachtenswerten Platz und mußte immer seine »
Ruf als starke -i -Klasse zu wahren . Um 1 Uhr mittags spielt
F .-V . Phönix Forbach gegen eine Biktoriamannschaft . Forbach ,das nun auch von der Fußballbewegung ergriffen wurde , besteht
noch sehr kurz und will durch leichte Privatspiele seine Mann¬
schaft auf die im Spätjahr beginnenden ersten Verbandsspiele
vorbereiien . Nachmittags ' , ' 3 Uhr findet das Berbandsspiel F . - C.
Frankonia Stupferich gegen den Taubstummen - Fußballverein
Karlsruhe aus dem Biktoriaplatz statt . Stupferich , das z . Zt .
ohne Platz ist , hat bei Viktoria nachgcsucht , um die Berbands -
spiele zur Vollendung bringen zu können . Hoffen wir , daß alle
Spiele zur Förderung unserer Bewegung einen schönen Verlauf
nehmen .

Schweinemorkt .
( - ) - 8 . April . Der heutige Schweinemarkt war be¬

fahren mit 125 Läuferschweinen und 267 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 106 Läuferschweine und 195 Ferkelschweine . Preis per
Paar Läuferschweine 1800 ^ 3200 -» , Ferkelschweine 1000 —1600 ^ ..

Mutmaßliches Wetter .
Ein neuer von Südwesten kommenden Hochdruck ver¬

spricht keine lange Dauer . Am Sonntag und Mon¬
tag ist noch zeitweilig bedecktes , aber in der .Haupt¬
sache trockenes und etwas milderes Wetter zu erwarten .

Ei « gvteS Mittel bei Sa « ta « S<» <Lge« . Flechten ,Hautjucken , äußerlichen Entzündungen , Pickeln , Mitessern und
dergl . ist die bekannte Zucker 'S Patent - Medizinal - Seife ,deren hervorragende Eigenschaften in dem unserer Gesamt - lStadt -
und Land -sAuflage beiliegenden Prospekt von sachkundiger Feder
gewürdigt werden . Unsere Leser seien aus den ebenso lehrreichen ,wie interessanten Inhalt dieses Prospektes noch besonders hin¬
gewiesen .

Dnrlach Handelsregister L . Eingetragen
l 31 Marz 1922 z« Firma : Zahnfabrik Union
hnlten L Co mit Sitz in Dnrlach : Kaufmann

Mkg Schnitten ist ans der Gesellschaft ans -
Weden . Ingenieur Dr . Fritz Winkelstroeter

Karlsruher als persönlich haftender Gesell-
ikter eingetreten Des letzteren Prokura ist
oschen Amtsgericht
Durlach . Handelsregister ä Eingetragen

« 3. April 1922 zu Firma : Friedrich Schwabe,
Uettro - Jnstallationsgeschäft mit Schlosserei,
M Söllingen : Dir Firma ist erloschen.

Amtsgericht .

«« UM » »« .
Am Dienstag , den 25 April , beginnt ein

P»es Schuljahr . Die Anmelvnnge « neu ein¬
tretender Schüler werde» an diesem Tage von
s- 12 Uhr ans dem Direktionszimmer entoegen-

Dabei sind Gebnrts - »nd Jmps -
me (für die über 12 Jahre alten Schüler
ederimpfschein ), sowie das Abgangszeugnis

kr zuletzt besuchte « Schule vorzxlegen
Zur Anfnahmeprüfnng für die unterste Klaffe

(Sexta) werden außer den Schülern , die an
Wern d . I der vierjährigen Grundschulpflicht
«e»Lgt haben , auch solche Schüler ans der 3
Lolkschnlklaffe zngelassen, die bis zum Lv April
» I . das S . Lebensjahr vollenden werden

Die Aufnahmeprüfungen beginnen am 26 .
Istril, vorm 8 Uhr.

Die Direktion :
Dr . Marx .

öiM-eminde MW .
Einladung

zu der am
Dienstag , de« 11 . April 1922 ,

nachmittags S Uhr,
im Rathanssaal stattflndenöen

TageSordunng :
l . Erganznngswahl znm Stadtrat «nd Bürger-

ansschnß
t Errichtung einer 2 . Bürgermeisterftelle
1 Neubau eines Gasbehälters , hier Kredit-

abrechnnng
t Neuregelung von Waggebührrn.
l>Verkauf von Bauplätzen.

Dnrlach , den 5 April 1922
Der Bürgermeister :

, vr. Ziera ».

1 . Das Rauchen in de« Waldnnge » der Stadt
Dnrlach, sowie das Anmachen von Feuer«
znm Verbrennen von Gestrüpp. Gras und
Lecken c» der Nähe von Waldungen ist Ver¬
bote»

2. Junge verhängte Schläge (Schonungen ), so¬
wie gesperrte Wege dürfen nicht betreten
werde«

3 Das Abbrechen von Zweige « in den Wal¬
dnnge» «nd in Hecken auf dem Felde , so¬
wie das Ausreißen von Pflanzen ist nicht
gestattet . De« Weisungen des Waldhnt -
personals ist strikte Folge z« leisten

Znwidrrhandlnngen werden strenge bestraft
Dnrlach . de» 6 April 1922 .

_ Bürgermeisteramt .
Die Gemeinde Söllingen (Amt Dnrlach )

versteigert am Dienstag , de » 11 . April ds .
IS . , nachmittags S Uhr , einen zur Zucht un¬

tauglichen

Mindsfarren .
Der Gemeinderat .

8i «
kkuuksn N 0 LLL Hsävr

Lpeigeriwwsr — Ssrrenrlwwer
Lodlstlrtmmsr — Lüodeu

80V16

elorslvs « öbslslüeks
m dekermt grosser zu8vs .il! ru dilliAsten kreisen

im llükelkaus

Mior Miulitziuior
LrvnsnstraL « 32 .

Znk Ltresse vvä öeMimmwer »eklen !

I üelcellkteMbelverä . eilliAeLöilkostelllssrnrüelcxestellt

4 Original

erstklassige

ÄlNlllkNtckl
Illlhtfmen

12— 15 Monate alt , zu
oerkaufrn

A. Burst, Wer»
Sasbacherstr 2«

Telephon 98

Zcllirpp
üetert selmsllsteiis

8Me -Medk .
ännskwesteilen :

t > i>rt » « »> :
Sullplstraass IS

b . Sr . I-avgsndsi «.
kkarlar, »« « :

Io »Uso 8t »ckt>o1Iao.

HerrenkärkwäscHe « .
KanshaHungsmäsche K
Vorhänge u . Stars jeder Art

V » » vl » » i » st » 1t 6 Nnrcknaost iS

»

übernimmt

Annahmestelle « :
Ara« Schäfer , Schlotzstratze 3.

Sattler l Adlerstratze 8 v." » arr » er , , Moltkestratze 5 II .
. Häuser , Wolfartsweier .
„ Schölch , Aue , Waldhornftr . 2S .

§

R

Astgabe M Nutzholz.
» . Den hiesigen Kleingewerbetreibende « können

pvon jhueu denörigten Nutzholzmenge« fürV « laufende Jahr ans de» ftädt . Waldungen
den Preisen abgegeben werden, «m welche

^ anfallende Nutzholz verkauft wird.
Wir ersnche« diese Gewerbetreibenden, soweit
Anmeldung noch nicht erfolgt ist, ihren Be-

4 bis längstens Montag , de « Lv. d MtS
Östlich diesseits anznmelden.
Dnrlach , den 4. Avril 1922 .

Ttadtrat .

swsllsn u ysdsn

Miele
Separatoren

erfolgreichste deutsche
Marke , sowie

Mikle ButtttMschikes
MlchtMSMlklWeil

ständig ab Lager liefer¬
bar Vertreter gegen
hohe Vergütung gesucht

K . Leirstler
Dnrlach

Lammstr 23 Tel . 408

Braves , zuverlässiges

MWWW
das auch Liebe zu Kiu-
deru hat, gesucht Freier
Loh « 250 Hausktei-
duug frei. Gnte Zeug-
niffe erforderlich
Zu erfragen im Verlag

l Williges fleißiges

MW»
jznr Mithilfe im Haus¬
halt zum baldigen Ein¬
tritt gesucht ,Gritznerstr 3 »

vor Vorsavli
mit meiner

V^ulm

/(ewi >ck
empkklee

! »> Vorrttix m :'»er» . kartLso, Llodorn-Lpolükke
— Larbtplot». —

erspart Ihnen viel Geld nnd Aerger . Sie be¬
komme « solche in der vollkommenste « Aus¬
führung nur

Larlsrudv , Laiser ^ r . 40 .

Er» dnrchans zuver¬
lässiges

MW»
gesucht, das gut bürger¬
lich kochen kann . Lohn
2A1—350 monail , je
nach Uebernahme der
Hausarbeit Zweites
Mädchen vorhanden
Zn ersr. im Vertag

Schöne 2 - Zrmmer -
Wohoung gegen eine
3 - Zimmer - Wohnung
möglichst im 1 oder
2 Stock zu tausche«
gesucht
Zn erfrage« im Verlag

Solider Brauner sucht

Ml MM
in gntem Hanfe . Turm-
derggegend Angebote
unt . Nr ZOO an d Verl .

Besserer Herr sncht
ans 15 d M od I Mai

möbl . Zimmer
Angebote unter Nr 201
an de« Verlag

SomiioMIUs
U»gll«top »tdls
« »turdsiläuuöo

/ dowdlulvrt /
/ r»t1ouslls8 /

/ SsIIvorkndrou/

8pont»ldod,oliluag »Itsr vdroutsvdor
InovMdrlgsr I-stäsil

---- -. - -- 14 -jLknxe kreri » -

llnrl ikoavdb » , llnrlnruko, llsrl -Vliideiwstr. 36 , llsitestelle äer Llektr . kerketr -
Kiiiis4u.6, Loks Ksorx-krisäriekstr. Lpreekstvnäs9-1 u 2-ü (Ikr, »iisser bievstsA a. krsitsx.
kr»ll«lll«iäei>, KellMstsill «, llropk, Aezsllxesekvüre v . kolxxen , keiiber atme ÜMstiou ,
Lpllspsie , Herr-, kuoxeo - , Kervev- , Mxsv - , vsrm - , Kedsr- ueck ckierelllsicksu , Ocetit ,kkeewstisuills , okksos küsse . — KunAknisiäen im II . 8tsämm iiook kellker . — ll »m -
rmä üesekleoktsieiäsk !, Lllskeilmix ebne Lxritrso , keine llnterärüekiwx , cks-s vie bei' »näersr ösksnälanx neck »»ek lelueo äis «edverev koixeu cisvov »ektretM .

Wisch- ». RestnWizrmftMResim
Inh : R . Damm — Leiter : K . Pfützner

übernimmt Wäsche und Kleidung jeder Art
unter Znsichernxg tadelloser Bedienung bei

mätzige « Preise « .
LimdMM : vvrlLvd , ÜLüMtr . 11

bei Frau A Aammanu .
Daselbst könne » auch Beftellnngen ans Ab-

holen der Wäsche abgegeben werden .

empfiehlt Preiswert
Kinderwagen - u . Korbwareuhaus

Otto Weber , Karlsruhe ,
Schützenstr 2« ( Ecke Wilhelmstr )

Küferlehrling
gesucht .

Ei » kräftiger Junge ,
welcher Lnft har , dte
Küferei (Keller - u Holz¬
arbeit ) gründlich zu er¬
lernen , kann sofort oder
ans Ostern in die Lehre
treten bei

zeröilWstzeÜhlUlttjnn .,
Küferei « Äeinhandlg .

Karisrnvc .
Herrenstraße 48

BNerlehrliiz
gesucht

Braver Junge ans
guter Familie , der Lust
hat , dar Bäckerhand¬
werk zu erlernen , kann
auf Ostern in die Lehre
trete » bei

I Kohle «
Karlsruhe , Hirschstr 90 .

Kin- erlieg - «nd
Sitzwage «

gnterhaleen . villig zu
verkauf . Kelter . 7,1 . St .

Ich sage 3h»e«
Charakter , Gegen
wart , Zukunft , Glück
Liebe, Ehe «sw Senden
Sie genane Adresse, Bor -
und Zuname , Jahr »nd
Tag der Geburt ein
Zahlreiche Dankschreib
Auskanft gratis

Migyon -Berlag ,
Müchen 12 , Postfach S 7 .

Ollmmireitev
prima Onalität ( dieselb
werden anfgekittet nach
bestem Verfahren ), sowie
Ersatzräder , Sveichen .
Porzellaugrisse re. für
Sipörrvake « empfiehlt

RBrändli . Karlsruhe ,
Krenzftr. 7 , Hof.

Ca 40 Zeniner
» VA

sind zu verkaufe».
_ Friedlichstes
Ein »och g «reryatr.
Mcheischmll

zu verkaufen
Aue , Liudeustr . 9.

Hgpokhekesgeld!
Baukkommission

Karlsruhe . Hirschstr 43
Telephon 2117.

HrttkU' uv- ZilAev'
8r8hjchrs ' Mimte !

sowie noch wenig ge¬
tragener »lauer Her¬
ren - Anzng zu verkauf .

Näheres Svitalstr 4
(Kindler.)

Schöner, moderner
Sommerhut

f Fräulein , bereits neu.
billig M verkaufen An-
z »sehen v 7 Uhr abends
nnd Sonntag .

21 , 2. St .

IiwolSLM
f 2 mittelgroße Zimmer ,
billig abzugeden
Friedrichkr . 1i . 2 St r .

Junge kräftige

Hunde
2'/» Monate alt , Dober -
mann - Rotrweiler Kreu¬
zung , z< verkaufen
Sander , Killisfeldflr . 3

iAlttch « 12 Kücken
lk/IUUIL ^ verkaufen »
am liebste « geg Hühner »
fntter

Weinaarterstr . 12 » I.

ist verkauf . Zu erfrage «
Auerstr 2; , 1 Sr . r .

MUMM
hübsche Fasson , am
liebsten gewichst , z»
kaufe « gesucht Angebote
mit Preis « nt Nr 197
an den Verlag d Bl .

" ^birorrtr. u . vouglsrrtr.- S,Uptp08t -
MübvL Lsrrvr - Lsrlsrudv » KilnIIna ^ A. ps,j >jppssr „ s , LS

- 8trsLsiid»dildstt«»tviI« -



W .NR !

Verwandten , Freunde« »nd Be¬
kannten die traurige Mitteilung . daß
mein 15 Mann , unser guter Vrter ,
Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel

MAN W all

Heule abcnd 8 Uhr :
ZOmmeMO

lm Lokal (Krokodil! ,
wo näheres b - kannt gc>
grben wird .

per Turnrat.

Laudwirt
im Alter von 73 Jahren nach kurzer ,
schwerer Kraukheit sanft verschieden ist.

Duclach - Aue , de« 7 April 1922
Ne iMmSeu Anklblrkbrmti .
Die Beerdigung findet Sonntag

nachmittag 3 Uhr stark.

empfehlen

;eigi ergebenst an

Luise Hobdfchrniöt R

Erbsen -

Spezial -
'
Uuhgeschäst

Inh. : Lmse Zilln — HsWtftr. «I.

VSLkLSWUg .
Für die vielen Bew - ise herzlicher

Anreilnahme an unserem schweren
Verluste spreche ich meinen innigsten
Tank aus

so » « IM » » os

Darlach - Aue , den 8 April 1922 .
Emms Müller u. Kind.

EvWeWe McheWMMe.
Sonntag , den 9 . April , abeuds VW Uhr

LitsrgW Pssßsrisseier

ÄS
A

unter Mitwirkung von Herrn vr Müller -
Straßburg (Orgel), Fräul A Cramer - Karls¬
ruhe (Gesang ) ,Fräul Rosiuus - Durlach(Violine)
Cbvrgesänge des cvangel Kirchevgesaugvereins .
Am Ansgang Kollekte für die Kirchengkockeu

HM
Sountag « . Moutag :

Die große
Emelka -

Deusatisu:

dis Ml
»N im

, - .

T

O

s >

H

All HM
«ud folgende Tage:

Das
größte « . letzte
Hermy Porterr -

Mo «»umentalfilm »
werk dieses Jahres

betitelt :

aerkausen wir unsere riesigen Bestände aus alte«
Abschlüssen Arbeitslöhne, Fsbrikatioussnkofteu ,
Rohted - r stelltR ins Unerschwinglichk , so daß die

neue Fertigware Phantasiepreise erreicht

«I

Der verehrt . Kinwohnerfchcrft von Durtach
und Hlnrgebung beehre ich rnich ergebenst an¬
zuzeigen , daß ich Heute das altbekannte

Weinrestaurant
MlMMUSlMlli !

Wir oerkaufen , solange Vorrat reicht :

PMemiiimes >
s. Hartgeld , flaue Form , echt Led , 45 - 38 -

ÄS

28.-
BmstlWl, echt Leder , viele Form

praktische Einteilung
125 - 1i5 - 98 -

GeldschMtllslheils
''"'" '»t

iLed .' 48 - 85 - 68 - 54 .-

88.-
27 .-

(Hießkannt)
übernornrnen habe .

Ich führe nur naturreine H 'fäkzsr -Weine ,

«"d ohne Griff, ln
Leder , schwar z a braun ^450 - 375 - 285 - 250 -

Billig SchulranzenBillig
L75 - 250 -
168 - 148 98 >95 - »Z!5 —

395 - 48« .-

auch für Küch e ist bestens Sorge getragen .

Hlrn geneigten Zuspruch bittet

Kochachtungsvollk

Kerrnann Schesrer
. Ksvverrstraße 24 .

HeftchrtM«/ """"'"" " "'"
Ledersorte »

125 -
148 -

85 - 72.- K.-
BesMMe»!

beste
iormeu

J »»e«s « tter 2250 - 1650 - 14M -
950 - 650 - 450 - 375 - 250.-

AiMlIMM It M « I
188.-

in all Färb ., mit Pow e- ,

M

Eine abeuteuei reiche
Seusatiousjagd aui

schneebedeckt ? « Höhe»
mit Skier« . e«tstc he«d
aus eineMLiebesabeu -
teuer i« Chi «a mit

Kritik Varillll
dem waghalsige « Ar¬
tisten in seiner Hoch¬

stapler-Rolle

Ms
Kvlor

O
G
ÄS

Ferner

MW
«MlSMlilt

in 3 urkomischen Akte».

Titelrolle :
Deutschlandsbedeutend¬

ste Künstlerin
lls »»y körten

Partner :
Ei «e Reibe erster Dar¬

steller, wie :
Lugs » Llosyksr
V ÜLegelmsull
Llbert 8 ie 1»r»ek

H

monuaî r>. Spiegel 420 - 375 - 325.- 298 -
DtNirS1ltlh?cklS1» neueste Forme« , feinste3/UU»kul » slhk« Ledersorte « , teils mit

Ledersmter »ud Inneneinrichtung
i'400 - 1200 - 950 L 658.-

llüsrre WstrÜM i« klkWtm kkrelUckr«
bietet das Neueste vnd Beste der führenden
Offenbacher Lederware « - Fabriken, jede er¬
denkliche Ledersorte i« semfter Verarbeitung ,

zn sehr Wrtkilhgstk« Preisk«.

nur Qualitäts - Ware iu großer Auswahl
infolge günstige « Einkaufs

M W »ltt« Preis »bzWebes .
Wiederverkäufer erhalte » Extra -Rabatt :

Vouaraturou werden in kurzer Zeit und zu niederste«
«SkMlklulk » Tagespreisen ausgesührt

Iqhrradhaus K Dusch,
Hauptstraße 73 .

H«
mitg
nom
gisch
führ
amer
Bern
Tat
ihr
beaw
Täte
nicht
Will

Benützen Sie die BormittassAuNde « zum Ei »r-
km«s ! Besuch ohne Kaufzwang erdeten !

ßtWnMast ü !1k»bÄ0der blögeogrschast
BereiiiL Mlilh.

«urKaiferstr .
-203 , I . WIE »urKaiferstr .

203 , I .

Borauzeige :
Der Schwergewichts¬
meister u« d Held der

Sensationen
l .»o!s»o iUdertt »!

als
Sansonc

M
SRI!

Sechs Auszüge
aus der Märchenwelt
des Hochgebirges und
seinen Bewohuern deren
R «? durch Kraft u»d
Mut , Unerschrocken :heit,
Waghalsigkeit und Toll¬
kühnheit weit über die
Grenze hknansdrmgt u.
de» Beschauer in Inhalt
»nd Bild fühlen nud
erleben läßt , das was
de« Bären Josef Geier-
Wallh iw Schicksale

! fesselt

S Llottvr » » vl »L

Zn der morgen statt
findende«

FchmltöeMg
über den Turmberg,
Hopfenberg , B-rghansen
ladet nochmals ein

Der Vorstand.
Rückfah! gelegenh -ii ab

Bcrghaulen 11,48 Uhr

Vsßsrs
empfehle ich meine « prima

Bremer Ksffee , -schseims AsÄ
Genmrel«, Riddirom

M Mmniie
sowie große Auswahl in

Schokolade, Schokoladehafe « «ud - Eier-
Gleichzeitig empfehle ich meine frisch

eingetroffese
Markt- und KartoffelkörSe . ^

Achtungsvoll '

Aizsst Sold , SxezereihMlW
Pfinzstrsite 77

ILarrsrülltz , LrvLkv8tr. 25 , lel . 8618.
! UIM

> Ein Geldbeutel
mit Ir halt verloren ge¬
gangen von Festhalle bis
Amalieustr. Adzugeben
gegen gnte Belohnung
im Verlag d Bl.

m Reise - ur»ä SsväLoüsr » . vsmsuiLsodei »,
LssllehslLlsode » Lormirsossii . 8 odMwsppeil ,

^ Kf» 0WSPstSll , RllSißMSPPM ,
svvie Kieme» Leäsrvsrs » .

jMi «d. BWlatz

erscheint kommende
Woche ans dem

Spielplane ! WWfW.

(Nähe des Turmbergs )
zu kaufen gesucht An¬
gebote erbere « unter
Nr 181 a» den Ver¬
lag dieses Blatres

kkvks 8tsn6 llluoiil , 8slon - , Ilüolww ,
Vsoksr - unä 7ssvi>sn-lliu«ii.

kerver
- Kolli - unii 8ilb«r» sl «n -

«wMkdlt
^ äoLI Luod , vdruMdsr ,

Vurisvh - Lu« , Ilslsokstk . 28.
llsgirutar -VorksILtts kür virrso jscksr Lrtz^

(Lsia I-uckon studsr dilllgero llrolss-

Freikarten au Soun - und Feiertagen ««gültig !
Erstklassige musikalische Illustration . tu kleine» Billeuhans-

halr gesucht
Uhlaudstr 10

Für jg Volontär wird
-n guter Familie zum
1 Mai schön

Mädchen Kleider. Stiefel, MNel »siv . ! «M . M««
- - - ertrage« «ud neu , kaufen Sie am billigste « bei i msi

"
Preis

Mesberg , Ksrlsmhe , Merftr. 8Lunter Nr 199 an den
! Verlag d Bl .

Lpamsche Weinhake
z „Goldenen Ochsca"

Karlsruhe Juh . E . MolaS » aiserstr.
Rur spanische Weine .

Ze- e« Donnerstag : Schlachttaj

stach
w de»
!« lzu
»der
? tgek«r«
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